
Lars Bre mer

Schach im schwarzen
Schloss
Fritz & Fertig – Folge 2

Zwei Jah re muss ten Fans der Ka nal rat te Fred auf die Fort set zung des
Schach-Aben teu ers Fritz & Fer tig war ten. Eine lan ge Zeit für schach be -
geis ter te Kids. Ob sich das War ten auf den Nach fol ger ge lohnt hat?

Der Post bo te wun dert sich. Nur
sel ten wird ei nem Päc kchen wohl sol -
che Auf merk sam keit zu teil – eine
gan ze Fa mi lie hat sich mit leuch ten -
den Au gen im Trep pen haus auf ge -
stellt. Ju lia (6½) macht kein Hehl aus
ih rer Un ge duld und reißt ohne wei te re 
Um stän de den Um schlag in klei ne
Fet zen. Zum Vor schein kommt eine
CD – der von al len heiß er sehn te
zwei te Teil des Schach-Aben teu er -
spie les Fritz & Fer tig.

Die männ li che Haupt rol le spielt
wie der der Sohn des wei sen Kö nigs
Weiß, Prinz Fritz; die weib li che
Haupt rol le gibt sei ne Cou si ne Bi an ca. 
Bei de sit zen im Thron saal vor dem
Fern se her. Na tür lich gu cken sie kei -
nen Tric kfilm und auch nicht Big
Brot her, son dern eine Preis ver lei -
hung. Es soll der stärks te Schach spie -
ler des Lan des ge kürt wer den, und
wer an ders käme da in Fra ge als ihr al -
ter Freund und Leh rer, die Ka nal rat te

Fred Fer tig? Doch Fred ist ver -
schwun den, so dass Kö nig Schwarz
zum be sten Schach spie ler avan ciert.
Im Fern seh-In ter view gibt der Fins -
ter ling ganz schön an und be haup tet,
Fred Fer tig habe im mer schon ge gen
ihn ver lo ren.

„Das ist ge lo gen“, ruft Bi an ca aus
dem Laut spre cher, und „stimmt ja gar
nicht“ Ju lia vor dem Mo ni tor. Das
Mys te ri um klärt sich, als Fred Fer tig
hin ter Kö nig Schwarz im Fern se hen
er scheint mit ei nem Schild „Ich wur de 
ent führt!“. Fritz und Bi an ca ma chen
sich in ih rer Kut sche auf um Fred zu
ret ten. Ju lia sitzt ker zen ge ra de und
haucht: „Oh, eine Pfer de kut sche. Das
ist ja span nen der, als ich dach te!“ 

Dann zückt Fritz je doch sein Ta -
schen schach und Wie der ho lung ist
an ge sagt. Wie zieht der Läu fer, wie
der Sprin ger, das ist lang wei lig. Als
Bi an ca je doch eine Stel lung auf baut
und Ju lia an kli cken soll, wel che Fi gu -
ren die Dame schla gen kann, kommt
sie schon ein biss chen ins Grü beln.
„Ich glau be, jetzt hab‘ ich alle. Da
steht noch ei ner. Ei gent lich habe ich
alle.“ Hat sie aber nicht, son dern ein
Feld ver ges sen. Macht nichts. Eine
Übung zur Ro cha de und ein ein zü gi -
ges Turm matt been den den mä ßig
span nen den Start der Ret tungs ak ti on
für eine Ka nal rat te. Der Sinn war
wohl, Bi an cas Ta ge buch zu zei gen.
Die klei nen Schach spie ler kön nen je -

der zeit im Haupt me nü auf das Ta ge -
buch-Sym bol kli cken und sich jede
Schach re gel noch mal aus führ lich er -
klä ren las sen.

Kirmes im Bärental

Auf dem Weg ins schwar ze
Schloss liegt rein zu fäl lig das Bä ren -
tal. Im ers ten Teil war das noch um ge -
kehrt. Die Bä ren ta ler Bau ern er kennt
Ju lia so fort und ist als alte Bau ern -
klop pe-Ex per tin ganz ge spannt auf
das neue Spiel im Bä ren tal. Es sind
so gar meh re re, und gleich das ers te
wird zum Frust er leb nis: Beim Tor ten -
ten nis steu ert man mit den Pfeil tas ten
den Bä ren ta ler Dorf bä cker, der auf ei -
nem schach brett ar tig ge mus ter ten
Ten nis-Platz ein ver ti kal auf ihn zu -
flie gen des Tor tens tück mit tels Leer -
tas te zu rüc kschla gen muss. Die ses
teilt sich und bei de Hälf ten flie gen di -
ago nal zu rück ins geg ne ri sche Feld.
Jen seits des Net zes lau ern zwei
Schwei ne, es geht dar um, bei de
gleich zei tig mit Tor tens tü cken zu ver -
sor gen. Kurz: Die Kin der sol len den
Schnitt punkt zwei er Di ago na len fin -
den und auch noch die zu ge hö ri ge Li -
nie er ken nen.

Für Ju lia ist das aber zu kom pli -
ziert und zu schnell, sie trifft kein ein -
zi ges Tor tens tück und gibt nach zwei
Ver su chen auf. Al ler dings steu ert es
sich schlecht; man muss schon sehr
ge nau den Zeit punkt zum Zu schla gen
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Das Aben teu er be ginnt ...

Wie der ho lungs übun gen auf dem Ta -
schen schach – Kut sche fah ren ist lang -
wei lig

Kö nig Schwarz gibt im Fern se hen ganz
schön an.

Die Elo so phi la oder Ge mei ne Grips flie -
ge sieht aus wie eine Kar ne vals mü cke.

Don ner wet ter, Schach im Fern se hen!



ab pas sen, sonst rauscht das Tor tens -
tück vor bei. Selbst hoch fre quen tes
Ein ha cken auf die Leer tas te hilft auf
den hö he ren Le vels nicht im mer, zu -
mal man noch ziem lich ge nau auf dem 
rich ti gen Feld ste hen soll te. Fa zit: Di -
dak tisch cle ver, schwach um ge setzt.
Es macht aber trotz dem süch tig, al ler -
dings nicht Ju lia, son dern ih ren Va ter.

Das nächs te Spiel macht Ju lia
mehr Spaß. Es geht dar um, über den

Him mel flie gen des Ge bäck ein zu -
sam meln. Ju lia be dient eine Ka no ne,
die ei nen Bau ern mit Helm, weit auf -
ge ris se nem Mund und gro ßem Hun -
ger in den Him mel schießt. Was
kommt als Nächs tes, Bre zeln im
Welt raum? 

Die bäu er li che Ka no nen ku gel soll
im mer zwei Ku chens tü cke bei ei nem
Schuss er wi schen, nur dann gibt es
rich tig vie le Punkte. Da haut Ju lia
drauf, auch wenn sie sich da bei fast
die Hän de ver ren ken muss. Die
Schöp fer des Spiel s ha ben näm lich
da rauf ge ach tet, Maus und Ta sta tur
gleich zei tig zur Steue rung ein zu set -
zen. Das ist an sich schon sehr un er go -
no misch, dazu kommt, dass die be nö -
tig ten Pfeil tas ten ziem lich weit rechts
auf der Ta sta tur sind. Die rech te Hand
liegt aber noch wei ter rechts auf der
Maus, also bleibt nur die lin ke. Das
Kind sitzt merk wür dig ver krümmt vor 
dem Mo ni tor und zuckt hin und her.
So lernt man also Schach? Das wer -

den sich manch be sorg te El tern fra -
gen.

Aber die akro ba ti sche Ein la ge ist
nur von kur zer Dau er, denn nun er klä -
ren die Bä ren ta ler Bau ern den Kö -
nigs kin dern den Weg zum schwar zen
Schloss. „Da müsst ihr durch de
Sumpf von ne nas se Föß“, tönt es aus
dem Laut spre cher, und eine Land kar -
te er scheint auf dem Bild schirm. Die
Plan qua dra te ha ben Na men wie a1
oder d5, aber schnell stellt sich he -
raus, dass die Sa che Sys tem hat, und
Ju lia na vi giert die Kut sche von Fritz
und Bi an ca ziel si cher nach den bäu er -
li chen Vor ga ben durch den Sumpf. 

Dann, end lich, er scheint das
Schloss von Kö nig Schwarz, stil echt
mit der Haus num mer „e8“ am Tor.
Aber es öff net nie mand. Als Bi an ca
je doch auf ei nen ro ten Knopf drückt,
plump sen die Kin der durch eine Fall -
tür in den Koh len kel ler.

„Ge fan gen“, ruft Test kind Ju lia
den ruß be schmier ten Tric kfi gu ren zu, 
die we nigs tens die Schach spie len de
Rat te Fred Fer tig ge fun den ha ben –
Fred sitzt näm lich auch hier ein. Kö -
nig Schwarz hat, wie son der bar, ei nen 
Fern se her im Koh len kel ler und nutzt
die güns ti ge Ge le gen heit, sich über
die Ein ge ker ker ten per Live-Schal -
tung so rich tig lus tig zu ma chen.

Gefangen im 
schwarzen Schloss

Eine Tür führt in des fins te ren
Herr schers Hob by raum. Der steht
vol ler Au to ma ten, und Fred ist vor
Be geis te rung ganz aus dem Häus -
chen. „He, ein Schach setz au to mat,
der Traum mei ner schlaf lo sen Näch -
te! Da mit kann man auf un ter halt sa me 
Wei se Grips an rei chern.“ Es geht dar -
um, alle Fi gu ren an zu kli cken, die
Schach ge ben kön nen. Da für hat man, 
wie im Schlag spiel aus dem ers ten
Teil, nur eine be grenz te Zeit. Hat man

alle Schach-Ge ber in ei ner Stel lung
er wischt, er scheint die nächs te Po si ti -
on auf dem Brett. Für Ju lia ist das kein
gro ßes Pro blem, auch wenn sie nicht
ge ra de mit Mi cha el-Schu ma cher-Ge -
schwin dig keit auf dem Brett um her -
klickt, son dern im mer ein we nig über -
le gen muss.

Nach ein paar er folg rei chen Ver -
su chen surrt plötz lich et was über den
Bild schirm, das aus sieht wie eine bunt 
ein ge färb te Mü cke mit Pro pel ler auf
dem Rü cken. Mit ge nau dem Sir ren,
das uns im Som mer dazu ver an lasst,
das Schlaf zim mer mit zer quetsch ten
Mü cken zu ta pe zie ren, um kreist sie
Fritz‘ Kopf. Es han delt sich um ein
Exem plar der Spe zies Elo so phi la, Ge -
mei ne Grips flie ge ge nannt. Je mehr
da von ei nen Kopf um schwir ren, des to 
mehr (schach li chen) Grips hat die se

Per son „in der Bir ne“, be lehrt das Pro -
gramm den Spie ler. Ah, da mit wird
auch end lich klar, wa rum man sich in
Par tien ge gen star ke Spie ler im mer so
ge pie sackt fühlt.

Ju lia möch te, be vor sie sich die an -
de ren Au to ma ten an sieht, lie ber
gleich wei ter ge hen, und ge langt zu ei -
nem Fahrs tuhl. Der bringt sie je doch
nicht ins nächst hö he re Kel ler ge -
schoss (ins ge samt drei gibt es da von),
son dern misst ihre Elo zi tät. Nach erst
ei ner ge lös ten Auf ga be wun dert es
kaum, dass die Elo zi tät nicht für das
nächs te Stock werk aus reicht. Sie
muss erst noch an den an de ren sechs
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Die Bä ren ta ler Bau ern kön nen mehr als
sich klop pen.

Tor te am Him mel – die Ma cher des
Spiel s ha ben eine ers taun li che Af fi ni tät
zu Bac kwerk und Sü ß spei sen.

Schwei ne mit Tor tens tüc kchen füt tern
kann man nur im Bä ren tal.

Im Sumpf von ne nas se Fööß soll te man
schon die Plan qua dra te ken nen.

Die Fal le auf e8 schnappt zu!



Ma schi nen trai nie ren. Zum Bei spiel
am Schach-Au to ma ten, an dem man
übt, wie man ei nem Schach ge bot ent -
kom men kann. Zu erst er klärt Fred wie 
üb lich aus führ lich, wo rum es geht,
da bei un ter stützt vom Au to ma ten mit
bun ten Fel dern, blin ken den Fi gu ren
oder was sonst an gra fi scher Ver deut -
li chung mög lich ist. Dann muss Ju lia
Auf ga ben lö sen und in ei ner Stel lung
he raus fin den, ob das dar ge stell te
Schach ge bot durch Schla gen, Weg -
zie hen oder Da zwi schen zie hen zu pa -
rie ren ist. Nach kur zer Zeit und für
kon ser va ti ve Lehr be grif fe zu schnell
um schwirrt die nächs te Elo-Mü cke
schlaue Wor te sir rend den Kopf.

„Eine Tief kühl tru he“, sagt Bi an -
ca, und Fred er klärt, dass es um An -
grei fen und De cken geht. Die Kin der
müs sen he raus fin den, wel che Fi gur
nicht aus rei chend ge deckt ist. Fred er -

klärt das mit Eis tü ten, auf die er je
nach Wert der be reits ge schla ge nen
Fi gu ren mehr und mehr Eis ku geln
türmt. Wer das grö ße re Eis hat, der ge -
winnt. Ju lia ist ent zückt von der Idee
und spielt noch wei ter, als die nächs te
Elo so phi la längst um her schwirrt.
Manch mal sieht es so aus, als ob sie
aus Ver se hen die zu schwach ge dec -
kte Fi gur fin det, aber ver mut lich geht
es auch dar um, ein fach ei nen Blick für 
Schwach punk te im geg ne ri schen La -
ger zu ent wi ckeln. Als Ju lia ein mal

nicht mit be kommt, dass Lila statt
Weiß am Zug ist, zeigt sie aber schon
Schach ver ständ nis: In Win des ei le
putzt sie mit ei nem Turm die geg ne ri -
sche Dame weg und spricht da bei
„hab ich dich“. Der kalt her zi ge Au to -
mat piepst miss bil li gend, da er kennt
sie la chend ih ren Irr tum und klickt auf 
die rich ti ge Fi gur.

Die  Ab zugs- und Dop pel schach-
Ma schi ne soll den tak ti schen Blick
der klei nen Schach jün ger schär fen.
Es geht dar um, in ei nem Zug mit ei -
nem Dop pel schach matt zu set zen
oder in zwei Zü gen per Ab zug eine
wert vol le geg ne ri sche Fi gur zu ge -
win nen. Für die mu cki bu den-ge stähl -
te Ju lia eine leich te Übung, die Äs the -
tik der Züge sieht sie aber noch nicht.

El tern von der Sado-Maso-Frak ti -
on, die schon beim An blick des Koh -
len kel lers ein woh li ger Schau er über -
lief, wer den am Fes sel au to ma ten ganz 
in Ver zü ckung ge ra ten. Fess le eine
Fi gur in ei nem Zug, heißt die Auf ga -
be. Und die Lö sung be lohnt das Pro -
gramm mit ei ner Ket te, die sich ras -
selnd um die ge fes sel te Fi gur schlingt. 
Das fin det Ju lia lus tig, und schon er -
klärt sie den Fes sel au to ma ten zu ih -
rem neu en Fa vo ri ten. Dort übt sie,
und übt im mer noch. Und auch wenn
schon klar wur de, dass sie ver mut lich
nie Li na res ge winnt, wird sie sich auf
dem Schach brett im mer Re spekt ver -
schaf fen kön nen.

Der Er öff nungs au to mat soll den
be sten Spiel an fang zei gen; nach voll -
brach ter Er klä rung be haup tet Fred
Fer tig „Bau ern müs sen im mer so weit
wie mög lich vor rü cken“ oder „die
Dame soll te nicht zu früh ent wi ckelt
wer den“, und die Kin der ent schei den
per Maus klick über den Wahr heits ge -
halt. Nach fünf kor rek ten Ant wor ten
kommt die nächs te Grips-Mü cke an -
ge schwirrt. Der letz te Au to mat in die -
sem Stock werk ist ein Com pu ter, an
dem eine Rat te mit ei ner Ka no ne Kä -

ses tüc kchen in den Him mel schießt,
um da mit nä her kom men de Rat ten fal -
len zu zer stö ren. Rat ten fal len, die sich 
weh ren, in dem sie ex plo die ren de Fi -
sche wie Bom ben nach un ten wer fen.
Kommt ei nem ir gend wie be kannt vor, 
nicht? 

Klar, es han delt sich um die zweit -
aus ends te Va rian te von Spa ce In va -
ders, das in den letz ten un ge fähr
zwan zig Jah ren so viel Re chen zeit ge -
schluckt hat, dass man da mit das Wet -
ter auf meh re re Jah re im Vor aus be -
rech nen könn te. Ein net ter Ein fall,
den Kin dern die Com pu ter spie le ih rer 
El tern nahe zu brin gen. Nur was das
Gan ze mit Schach zu tun hat, er -
schließt sich nicht so recht. Spie len
müs sen die Klei nen aber, sonst gibt es
kei ne Elo, und der Fahrs tuhl fährt
nicht.

Hallo Kinder 
und Kanalratten

Der „elo so phi sche“ Fahrs tuhl, der
nur aus rei chend schlaue Pas sa gie re
be för dert, hat die Grips waa ge aus
dem ers ten Teil er setzt. Lei der nicht
voll stän dig, denn er misst die Geis tes -
lei stun gen in dis kre ten Schrit ten; die
Kin der se hen also kei nen Fort schritt,
nach dem sie ei nen Au to ma ten ge -
meis tert ha ben. Die Grips waa ge zeig -
te je den noch so klei nen Wis sens zu -
wachs ge nau an und wur de da her nach 
je der ge lös ten Auf ga be in An spruch
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Dre ckig, aber froh: Fred Fer tig!

Der ers te Au to ma ten kel ler ist für alte
Mu cki  bu den-Söld ner noch kein
Problem.

In der Er öff nung Oh ren an le gen und
Hör ner nach vorn!

Was hat Spa ce In va ders ei gent lich mit
Schach zu tun?

Huch, ein Schach! Wie jetzt ent kom -
men?



ge nom men; der Fahrs tuhl kann da
nicht mit hal ten. Aber egal, auf in das
nächs te Kel ler ge schoss, wo wei te re
(noch nicht sooo schwie ri ge) Auf ga -
ben war ten. Erst mal mel det sich Kö -
nig Schwarz über die Fern seh-Li ve -
schal tung. „Wehe, ihr geht an mei ne
Au to ma ten, ihr Rotz löf fel!“
„Schmeiß uns doch raus“, gibt Bi an ca
zu rück und fährt fort: „Wenn es ver -
bo ten ist, tue ich es erst recht.“ Au
weia!

Am Dö del mat se hen die Kin der
Kö nig Dumm und Kö nig Schlau beim
Schach spiel zu. Die bei den fab ri zie -
ren ein Idio ten matt (1.g4 e5 2.f3
Dh4#) und eine Art Schä fer zug; den
Matt zug zu fin den oder ei nen Zug, der 
das Matt ver hin dert und gleich zei tig
für Ent wick lung sorgt, stellt Fred als
Auf ga be und kom men tiert „Ge nau,
machs wie Kö nig Schlau“. Ins ge samt
ein leicht ver dien ter Elo-Brum mer.
Här ter gehts da schon im End spiel -
trai ner zu, Stel lun gen mit Kö nig und

Bau er ge gen Kö nig sol len die Klei nen 
ge win nen, Schlüs sel fel der se hen (die
kön nen sie sich aber auch an zei gen
las sen), das ist al les kei ne Klei nig keit. 
Auch der Sprin to mat trai niert End -
spie le, die Qua drat re gel näm lich. Un -
ter Zeit druck müs sen die Kin der zu
im mer neu er schei nen den Stel lun gen
ei nen Kom men tar ab ge ben: Kann der
Kö nig den Bau ern noch er rei chen, ja
oder nein? Da bei gilt es auf Dop pel -

schritt und Zu grecht zu ach ten, eine
hart ver dien te Elo so phi la dies mal!

Und noch eine schwe re Übung
lau ert: die Enig ma, das gro ße Rät sel,
mit der man kryp ti sche Zei chen und
ge hei me Codes kna cken kann. Es
geht, wer hät te das ge dacht, um die
No ta ti on ei ner Par tie. Fritz und Bi an -
ca ha ben im Bä ren tal schon ein wenig
über die Ko or di na ten des Schach fel -
des ge hört, aber hier müs sen sie eine
gan ze Par tie von Fred Fer tig mit -
schrei ben, be vor die nächs te Grips-
Mü cke he ran ge schwirrt kommt.

Ein klei nes „Wer wird Mil lio när“-
Spie l steht auch in Kö nig Schwarz‘
Kel ler, nur dass der Kas per, der es
mo de riert, nicht Gün ther heißt, son -
dern wirk lich Kas per. Nach be währ -
tem Spiel prin zip müs sen die Kin der

wie die Fern seh-Schlau ber ger auf des
Kas pers Fra gen je weils eine von vier
Ant wor ten he rau spi cken. Fünf rich ti -
ge Ant wor ten er war tet Kas per, dann
summt und schwirrt wie der et was he -
rum. Die Ga bel ma schi ne be lehrt über
die rich ti ge Ver wen dung von (Sprin -
ger-) Ga beln und (Läu fer-) Spie ßen,
die Lo cha de ma chi ne zeigt, wie man
durch rich ti gen Ab tausch Lö cher in
die geg ne ri sche Kö nigs stel lung
schießt und wie man sie zum Matt set -
zen aus nutzt. Da mit ist die ses Stock -
werk auch ge schafft und der elo so phi -
sche Fahrs tuhl bringt die Kin der eine
Eta ge hö her, wo …

Der dritte Keller

… die wirk lich har ten Nüs se be -
reit hält. Die dop pelt chip ge tun te Fest -
plat te etwa, ein Stel lungs-Sen so, mit
dem me dien be rei te Kin der für „Wet -
ten, dass ...“ trai nie ren kön nen: In ei -
ner Stel lung ver schwin det der Kö nig.
Der Pro band muss auf das Feld kli -
cken, auf dem der Kö nig stand, wo -
rauf er Punkte be kommt und der Kö -
nig wie der auf taucht. Aber nur, um

sich so gleich wie der da von zu ma chen
und sei nen Kol le gen von der Herr -
scher zunft mit zu neh men. Schwupps,
auf die bei den ver wais ten Fel der ge -
klickt, schon sind die Herr schaf ten
wie der da. Und ver schwin den er neut

und neh men eine wei te re Fi gur mit.
Und so wei ter, bis alle Stei ne ver -
schwun den und die Fel der, auf de nen
sie stan den, kor rekt an ge klickt wur -
den. Dann räumt der Sen so mat das
Brett ab und es gilt, die Stel lung kor -
rekt auf zu bau en, die rich ti gen Fi gu -
ren auf die rich ti gen Fel der zu stel len.
Das Spiel be ginnt von vorn, mit ei ner
an de ren Stel lung, bis man drei Feh ler
ge macht hat. Das Grips-Bien chen
kommt aber schon viel eher an ge -
schwirrt.

Der Ab len ko mat bie tet wie der
leich te re Kost, Tor te näm lich. Eine
wert vol le geg ne ri sche Fi gur, die
Dame meist, steht fast en pri se, nur
durch den Kö nig ge deckt. Sie hält
eine Tor te in den Hän den, wel che
Fritz und Bi an ca er gau nern sol len.
Dazu müs sen sie dem Kö nig ein Ab -
len kungs schach ge ben. Auf dem Kel -

ler bo den liegt noch eine Er öff nungs-
Dis ket te, die Fred Fer tig gar nicht be -
geis tert, er warnt da vor, An fangs zü ge
aus wen dig zu ler nen. Na, wenn das
sein Ar beit ge ber Chess Base hört! Er
lässt sich aber he rab, ein paar Er öff -
nun gen zu de mon strie ren: Spa nisch,
Si zi lia nisch, Rus sisch, Fran zö sisch,

Software  

CSS 5/04 5

Schach kann ganz schön fes selnd sein

Auf wärts geht es nur mit ge nug Elos

Und heu te über tra gen wir wie der die be -
lieb te Sen dung „Wer wird Elo-Mil lio när?“ 
mit Gün ther Kas per. Sap per lot!

Bletch ley Park im schwar zen Schloss:
Das Ge heim nis der Schach no ta ti on.

Wo ist hier der Schlüs sel meis ter?



Ita lie nisch und Da men gam bit. Jede
die ser Er öff nun gen zeigt Fred nur ein
paar Züge tief, die Kin der kön nen
aber ge gen den Com pu ter wei ter spie -
len, wenn sie wol len. Eine wei te re Er -
öff nungs ma schi ne bringt die Kö nigs -
kin der tie fer in die Ma te rie: Kö nigs -
gam bit ist an ge sagt, mit meh re ren Va -
rian ten so gar, die lei der ein fach nur
durch num me riert sind, statt die hüb -
schen Na men da für zu ver wen den,
wel che die Schach welt den Zug fol gen 
ge ge ben hat.

Das war jetzt aber ge nug und über -
ge nug Er öff nungs kram, ein paar hüb -
sche Matt bil der kä men ge ra de recht.
Fred er späht in ei ner Ecke den ori gi -
nal Mat to mat 500 GTI von Da mia no.
Beim Leit mo tiv die ser Übung han delt 
es sich um den auf g6 ste hen den Da -
mia no-Bau ern vor ei ner auf ge ris se -
nen Ro cha de stel lung mit lila Bau ern
auf g7 und f6, dem Turm auf f8 und
dem Kö nig dicht ne ben der töd lich of -
fe nen h-Li nie auf g8. Die Kin der sol -
len mit der Dame auf h7 matt set zen. 

Eine leich te Übung, die aber durch 
Zwi schen zü ge ver kom pli ziert wird.
Zum Schluss müs sen sie ein Turm op -
fer auf h8 fin den, um mit der Dame
Schach ge bend auf die h-Li nie zu ge -
lan gen. Wer ein sol ches Matt in drei
Zü gen fin det, hat sich den Grips-Sum -
mer red lich ver dient. Der Mat to mat
macht noch wei ter und wirft zur
Übung ver schie de ne Matt auf ga ben
aus, die bei lei be nicht alle tri vi al zu
lö sen sind.

Aber so kurz vor der Frei heit sol -
len die Kin der na tür lich spie len, um
sich für das ent schei den de Du ell mit
Kö nig Schwarz zu rüs ten. Es gibt da -
her den Stel lungs-Ba ckau to ma ten im
Mi kro wel len-De sign, der Fi gu ren ei -
ner ein stell ba ren Sum me von Bau ern -
ein hei ten auf dem Brett ver teilt, auf
Wunsch auch mit ei nem Vor teil von
bis zu drei Ein hei ten für die Kin der.
Per Klick auf Weiß oder Lila „bäckt“
der Au to mat die Stel lung auf ein Piz -
za-Schach brett, be reit zum Spiel ge -
gen Kin der, die es bis hier her ge -
schafft ha ben. Nichts an de res also als
eine klei ne Er wei te rung des Spiel au -
to ma ten aus dem ers ten Teil.

Das High light die ses Kel lers ist
Ge spens ter schach. Ein rüh ren des Ge -
spenst flüs tert mit dün ner Stim me, es
sei von Kö nig Schwarz be auf tragt, al -
len Angst ein zu ja gen, uh hu hu! Sei ne
Auf ga be sieht al ler dings schwie rig
aus, denn die Kin der müs sen blind
spie len! Ent we der mit un sicht ba ren
Fi gu ren oder mit wel chen, die alle
gleich aus se hen, wie Ge spens ter näm -
lich. Wer hier mehr als ein paar Züge
schafft, der hat sich die Frei heit red -
lich ver dient, denn dies ist die letz te
Auf ga be, nach de ren Lö sung der elo -
so phi sche Fahrs tuhl bis ins Erd ge -
schoss fährt!

Das Codeschloss

Doch wer ge dacht hat te, jetzt ein -
fach so ins Freie zu spa zie ren, der hat
den bö sen Kö nig Schwarz un ter -
schätzt. Er hat sein Tor mit ei nem sie -
ben rie ge li gen Codeschloss ge si chert
und höhnt durch ein Guc kfens ter -
chen: „Das be kommt ihr nie auf, ihr
Rotz na sen!“ Mal se hen. In den Au to -
ma ten-Kel lern la gen über all ob sku re
Pa pier schnip sel he rum. Wer so cle ver
war, da rauf zu kli cken, kann jetzt die
No ta ti on ei nes Par tie frag ments in Bi -
an cas Ta ge buch nach schla gen. Nur
der letz te Schnip sel, der fehlt. Kö nig

Schwarz stopft sich den Ge heim co de
ge ra de in den Mund wie James Bond
eine Mar ti ni-Oli ve.

Das Schloss ent puppt sich über ra -
schen der wei se als schach ge steu ert.
Eine wil de Stel lung auf dem Brett,
Schwarz droht ein zü gig matt zu set -
zen, aber Weiß ist dran. Im Ta ge buch
le sen die Kin der den ers ten Zug, oder
sie er ken nen die sie ben zü gi ge Matt-
Kom bi na ti on schon selbst ... Ein
Turm op fer! Der ers te Rie gel fällt.
Weiß op fert fast alle sei ne Fi gu ren, er
muss ja mit je dem Zug ein Schach ge -
ben, und Rie gel um Rie gel öff net sich. 
Nur der letz te Rie gel nicht. Den letz -
ten Zug, den Matt zug zu fin den, das
bleibt den Kin dern über las sen. Aber
wer sich durch die Ka ta kom ben des
schwar zen Schlos ses bis hier her
durch ge kämpft hat, lässt sich von kei -
nem ein zü gi gen Matt mehr schre cken.

Zack, das Tor öff net sich und ein
fas sungs lo ser Kö nig Schwarz
schimpft auf die Kin der ein und for -
dert sie zum Du ell. Fern seh ka me ras
schie ben sich ins Bild, und ein Re por -
ter kün digt die be vor ste hen de ex klu -
si ve Live-Über tra gung des Wett -
kamp fes an. Man kann zur Not an
Schach spie len de Rat ten glau ben, an
Kö ni ge in schwar zen Schlös sern, die
Schach au to ma ten sam meln oder an
Ten nis mit Tor tens tüc kchen, aber hier 
ver lie ren die Ma cher des Spiel s end -
gül tig den Be zug zur Rea li tät – eine
Schach par tie live im Fern se hen zu
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End spiel trai ning am Sprin to ma ten

Auch un ter Kö ni gen kommt schon mal
ein Schä fer matt vor

Stel lungs-Piz za aus der Mi kro wel le

Ein Loch in der Ro cha de-Mau er zu pro -
vo zie ren klappt mit der Lo cha de.

Im zwei ten Kel ler steht der Dö del mat.



über tra gen ist lei der wirk lich nur im
Mär chen land mög lich.

Nach dem un ver meid li chen Sieg
über Kö nig Schwarz ist das Spiel zu
Ende, wie aber schon aus dem ers ten
Teil be kannt kön nen die Kin der an al -
len Au to ma ten üben, die Bä ren ta ler
Spie le zo cken oder je der zeit Fred Fer -
tig, den Com pu ter oder ei nen Kö nig
(Schwarz, Schlau, Dumm) he raus for -
dern. Falls Fritz und Bi an ca die ent -
schei den de Schlacht ver lie ren, be -
kom men sie kei ne neue Fern seh-Par -
tie, weil Kö nig Schwarz ... Aber al les
muss man ja doch nicht ver ra ten.

Technik und mehr

Fritz & Fer tig 2 (ISBN: 3-89835-
390-7) stellt nur be schei de ne An for -
de run gen an die Hard ware (ein ol ler
Pen ti um 2 mit 233 MHz reicht schon
aus) und dürf te da her auf je dem Kin -
der zim mer-PC lau fen. Lei der kann es
auch mit ei nem bes se ren Rech ner
nichts an fan gen, selbst auf den al ler -
neu es ten Bo li den bringt das Spiel nur
eine Auf lö sung von 800x600 Bild -
punk ten und lässt den Rest des
Schirms schwarz. Bei wirk lich mo -
der nen Mo ni to ren mit ho her Auf lö -
sung spielt man mit Mini-Fi gu ren auf
ei ner Brief mar ke, bei ei ner nor ma len
Auf lö sung von 1280x1024 hat man
das Ge fühl, durch ein Schlüs sel loch
zu gu cken. Hier hilft nur, vor Spiel be -
ginn die Auf lö sung ma nu ell run ter zu -

dre hen oder mit den Trau er rän dern zu
le ben. Be sit zer von LC-Dis plays gu -
cken in die Röh re, weil sie die Auf lö -
sung nicht re du zie ren kön nen.

Wie schon beim ers ten Teil des
Schach-Aben teu er spiels muss die CD 
wäh rend des Spiel s im mer im Lauf -
werk blei ben; Fritz & Fer tig lädt stän -
dig Da ten nach. Eine Sound kar te ge -
hört selbst ver ständ lich eben falls zur
nö ti gen Aus stat tung.

Fazit

Das sehn süch tig er war te te Spiel
hat nicht ganz so viel Char me wie der
ers te Teil, man che Spie le wir ken ge -
ra de zu ein falls los. Das Kas per le thea -
ter etwa, bei dem an schei nend ei ner
der Ma cher ge sagt hat: „Ach, wir
brau chen noch ein Spiel, aber mir fällt 
nichts mehr ein, und mor gen müs sen
wir fer tig sein!“, und ein an de rer hat
vor ge schla gen: „Nimm doch das, was
der Jauch im Fern se hen macht. Das
mö gen die Leu te.“ Ein er go no mi scher 
Schild bür gerst reich wie kom bi nier te
Maus- und Pfeil tas ten be die nung
beim Bä ren ta ler Ku chen schie ßen
bleibt zum Glück ein Ein zel fall. 

Um ein erns tes psy cho lo gi sches
Man ko han delt es sich aber bei der
man gel haf ten Grips-Mes sung im
Fahrs tuhl, die kei ne klei nen Fort -
schrit te an zeigt; die Grips waa ge im
ers ten Teil hat da bes ser mo ti viert. 

Ei nen Feh ler aus dem ers ten Teil
schleppt auch der zwei te noch mit

sich he rum: Er reicht man an ir gend ei -
nem Au to ma ten eine Stel lung mit Kö -
nig, Läu fer und Sprin ger ge gen Kö -
nig, bricht das Pro gramm so fort die
Par tie ab mit dem Hin weis auf an geb -
lich man geln des Ma te ri al. 

All das Ge me cke re ist das ei nes
Er wach se nen. Die Test kin der sa ßen
ge bannt vor dem Mo ni tor und fan den
nichts aus zu set zen. Auch wenn die
Sto ry nicht so gut ist wie im ers ten
Teil, fin den sich doch ge nü gend klei -
ne Ge nie strei che wie Ge spens ter -
schach, Stel lungs-Ba ckau to mat oder
Fes sel au to mat. Und, im Un ter schied
zum Vor gän ger, kön nen sich die Kin -
der aus su chen, mit wel cher Far be sie
spie len wol len. Wenn sie mal in
Schwie rig kei ten ge ra ten und die Par -
tie auf ge ben, fragt das Pro gramm so -
gar, ob sie „mit der an de ren Mann -
schaft“ wei ter spie len, also die Far ben
tau schen wol len.

Mit ei ner emp foh le nen Al ters un -
ter gren ze von acht Jah ren blei ben die
Her stel ler Ter zio (www.ter zio.de) und 
Chess Base (www.chess base.de) auf
der si che ren Sei te. Ju lia hat sich mit
vier Jah ren schon am ers ten Teil ver -
sucht und ist da her jetzt, mit sechs ein -
halb, lo cker be reit für den zwei ten
Teil. Nur wo sie le sen und schrei ben
müss te, braucht sie Hil fe. 

Je des Kind, das schon ei ni ger ma -
ßen die Schach re geln be herrscht, ob
vom Opa ge lernt oder in der Mu cki -
bu de, wird mit Fritz & Fer tig 2 pri ma
zu recht kom men. Egal, wie alt es ist.
Für lum pi ge 39 EUR (jede Tank fül -
lung kos tet mehr!) be kommt man ein
Spiel, das den schach in ter es sier ten
Nach wuchs zum Fa mi lien meis ter ma -
chen kann. Vä ter, die ih ren Spröss lin -
gen Fritz & Fer tig 2 ver wei gern, müs -
sen sich eine Kö nig-Schwarz-Men ta -
li tät vor wer fen las sen. Ver mut lich ha -
ben sie Angst, nicht mehr lan ge Fa mi -
lien-Cham pi on zu sein. Zu Recht!
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Kö nig Schwarz’ letz te Bas ti on: das
Codeschloss. 

Da mia nos Mat to mat 500 GTI

Schach ge ben aus al len La gen

Ganz blind oder mit Ge spens ter sym bo -
len, uh hu huuuu

Die letz te Tor te im Spiel: Je der kriegt,
was er ver dient.


